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Wer entsorgt was, wie viel und wo?  
Der Entsorgungsatlas beantwortet Fragen rund um das Thema 

Abfall in NRW 
 

Fragen rund um die Abfallwirtschaft in Nordrhe in-Westfalen werden aktuell und umfassend 
im Entsorgungsatlas NRW beantwortet. Eine Neuauflage der Erstausgabe 2001 ist jetzt als 
reine Internetfassung erschienen. Der Entsorgungsatlas enthält Informationen zu den derzeit 
2572 Entsorgungsanlagen in Nordrhe in-Westfalen, unter denen die 1311 Aufbereitungs- und 
Sortieranlagen den weitaus größten Raum einnehmen. 

Die Zahl der Deponien (184 Anlagen) nahm in den vergangenen Jahren im Zuge der Anpas-
sung an den Stand der Ablagerungstechnik und infolge des Deponieverbots für organische 
Abfälle am 1.6.2005 deutlich ab und wird sich weiter reduzieren. Im Gegensatz dazu ist die 
Zahl der biologischen Behandlungsanlagen (132 Anlagen) in den vergangenen Jahren durch 
die Vergärung (40 Anlagen) und Kompostierung (92 Anlagen) von Bio- und Grünabfällen, 
Klärschlämmen und gewerblichen Abfällen deutlich gestiegen.  

Die Verwertung von Abfällen in Produktionsprozessen (240 Anlagen) und in Energiegewin-
nungsanlagen (45 Anlagen) hat in den vergangenen Jahren an Bedeutung stark zugenommen. 
Es sind dies nicht nur die Papier- und Glasfabriken, Kunststoffverarbeiter und Möbelbauer, 
die Abfälle als Sekundärrohstoff einsetzen, sondern zunehmend auch kleinere Firmen, die z. 
B. verbrauchte Chemikalien in den Betrieb rückführen oder ausgediente Katalysatoren zu-
rücknehmen und regenerieren. 

Neben der jüngst vom Ministerium für Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen veröffentlichten Siedlungsabfallbilanz 
2005 ist der Entsorgungsatlas 2007 der zweite Statusbericht zur Abfallwirtschaft in Nord-
rhein-Westfalen, der sich als Internet- fähiges Dokument direkt aus dem regelmäßig geprüften 
und validierten Datenbestand des LANUV speist. Alle Angaben im Text und in Tabellen, in 
Graphiken und Karten können unmittelbar aus der Datenbank heraus gewonnen werden. Dies 
beschleunigt das Berichtswesen und fördert die Aktualität der veröffentlichten Berichte. 
 
Nimmt man die Ergebnisse dieser Gesamtschau zur Abfallentsorgung in NRW zusammen, 
entsteht erneut das Bild eines weit über die Grenzen des Landes hinaus bedeutsamen Wirt-
schaftszweiges, der seine Aufgabe in der umweltverträglichen Verwertung und Beseitigung 
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der unvermeidbar anfallenden Abfälle sieht. Die hohe Anlagendichte ist Ausdruck des hohen 
logistischen und technischen Aufwandes, der heute betrieben wird, um Abfälle in den Wirt-
schaftskreislauf zurückzuführen. 
 
Der Entsorgungsatlas NRW ist in die Informationsplattform Abfall des LANUV (AIDA) in-
tegriert und unter www.abfall-nrw.de > Berichte sowie über die Internetseite des LANUV 
unter Umwelt > Abfall > Veröffentlichungen abrufbar.  
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Informationsdienste des LANUV NRW: 
• Internet unter www.lanuv.nrw.de   

Umweltgütedaten aus NRW, Umweltfachinformationen 
 
• WDR-Videotext im 3. Fernsehprogramm, Tafeln 177 bis 179  

Aktuelle Luftqualitätswerte aus NRW und meteorologische Kenngrößen  
aus kontinuierlichen Messungen 

 
• Audioservice unter Telefon 0201 19700  

Aktuelle Luftqualitätswerte aus NRW 
 


